
Besprechungen 187
hıs ZUT unchrıistlichen ı1eb- und Verständnislosigkeit abgeurteilt wird,och schroff un hne jeden Lichtblick, sehr WIT mıt dem erf. dıeWarnung beherzigen wollen daß allzu leicht ‚„die Liebespflicht der Miss1ı0-nlierung einer Tyrannis wird, die das ec. haben -  g  laubt, den Anders-denkenden 1mMm Namen Gottes verdammen‘‘ (IL 203) Schmidlin
Paust, cand PeV. m1n. und Römer, A.,, AC: DrES Allgemeine KReligions-gyeschichte und Theologie. Sonder-Abdruck AUS Jahresberichte des

A927
Luterarischen Zentralblattes, Jahrgang 4, Leıpzig (Deutsche Büchereı)80 Sp AT

Der eTSLIiEe eıl dieser qußer den selbständiıg erschıenenen Publi-katıonen uch Aufsätze anführenden Literaturübersicht (Sp 65— 86 ist derallgemeıiınen Religionsgeschichte gew1ldmet. Unter den Stichworten: (Ge-schichte der Religion und ythologie 1m allgemeinen: Geschichte undMethode der religionswissenschaftlichen Forschung; IL Ursprung un Wesender Religion. Mythologie; 111 Gesamtdarstellung un Sammelwerke; Einzel-darstellung ZUTE ver KReligionsforschung; Geschichte einzelner Religionen.Prähistorische und priımitive RKeligionen; H Die Relıgion 1n China undJapan; IFL AÄgyptische Relıgion; Die semiıtischen Relıgionen; Die indo-
germanıschen Religıionen ist das einschlägige Material zusammengelragen.Der eıl registriert die Lıteratur der Theologie In en ihrenSonderdisziplinen. Die lıterarische Übersicht ıber dıe

findet siıch Sp 17/77—180, uber dıe h Sp 1856— 188
Eıne muhevolle Arbeit, dıe jedem Wissenschaftler sehr erwunschte Diensteeistet un unentbehrlich ist Stichproben nach verschıedenen Seiten hın uber-
zeugtien mich allerdings, daß das Verzeichnis kalholischer Literatur doch
allerleı Lucken quifi weist. eın bestimmtes, Urc die Überschriften N1ıC.
kenntlich gemachtes Auswahlprinzip 1€es verursachte, ıst mır nıcht deutlich
geworden. Es cheint ein einfaches Übersehen vorzuliegen, dem In Zukunft
gew1ß Abhıilfe geschaffen werden kann. Steffes
Constantinus, F Miınderbroeder apucıjn, Mısziegedachte bI} de olikeren

L,ecturIs, Eindhoven 1927 VII und 157 SE S
Eine Relıgionsvergleichung unter dem Gesichtspunkte der Missionskraftder einzelnen kKeligıonen schreiben, 1st en durchaus nutzliıches Unter-

nehmen, dessen Erträgnisse nicht 1iU der sondern VOT allenı
uch der it W1€e der pra  iıschen ission selbst
un nicht uüuületzt der ailgemeınen | zugutekommen. Denn gerade, Was letztere betrifft, führt ine Untersuchung derMissionskräfte einer Religion In ihren tiefsten Kern hıinein, in die Art desGotterlebhbnisses und des Gottbegriffes und deren ethische Ausgestaltung undg1ıbt wertvolle Unterlagen ZU.  e Keligionsvergleichung und miss1iologischenGesichtspunkten un Entscheidungen. Die Frage 1aßt siıch unter doppelterZielsetzung verfolgen: entweder untersucht Nan die Kräfte, Motive, Umstände,denen die Ausbreitung der Religionen, die irgendwie sich propagandiıstischausgewirkt aben, danken ist F e) der InNa  w} hält
sich dıe Z 11 Seite und rag nach der Eignung der eIN-
zeinen Religionen, Weltreligjion werden. Diesen Weg prinzipieller Unter-
suchung beschreitet obengenanntes Buch, das sıch an_. weıtere Kreise wendet
Es verzichtet esha qauf den Sonst erforderlichen wılıssenschaftlichen Apparatund gıbt gelegentliıche Liıteraturhinweise 1Mm exie selbst Der Grundsatz,
VO  w dem der Verfasser ausgeht, besagt, daß ine Religion 1U dann berufenist Weltreligion werden, WEeNn s1ıe rei Bedingungen erfuüullt S12 mu unı
versal se1in, alle Völker, Charaktere., Kulturen, Zeiten u>s
UMSDANNEN; S1Ee muß iındıyıdualpsychologisch en Wesensbedürt-nissen des Menschen genugen, un ndlich muß S1e VOoO  a der VorsehungZUTF alleinıgen Weltreligion bestimmt Selin. An diesen Maßstäben, die in innererWechselwirkung stehen, werden 198808  — die verschıedenen Religionen und Kon-fessionen EMESSECN. Dabei wırd versucht, das breite Gebiet der Religions-geschichte in drei Kapıiteln umgreifen. Unter der Überschrift ”S en  ..


